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Verhalten verstehen, Verkehr lenken
Was die Verhaltensökonomie über verkehrslenkende Massnahmen verrät

Luca Geisseler

Avenir Mobilité – Zukunft Mobilität: Forumsanlass «Verhaltensökonomie & Mobilität»

#Experimentability



Ziele des heutigen Referats
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Verhalten verstehen:
Wie verhalten sich Menschen im Verkehr?

Diskussion des Einfluss der Erkenntnisse über die Identifikation mit 
der SRG SSR auf strategische und operative Herausforderungen

1

2 Gründe verstehen:
Warum verhalten sich Menschen so?2

Grundlage schaffen für wirkungseffiziente Massnahmen3
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Die Mobilitätspolitik kann nur dann wirksame Lösungen 
finden, wenn sie die Ursachen und Zusammenhänge des 
tatsächlichen Verhaltens der Menschen berücksichtigt.

Wer Mobilität verändern will, muss das Verhalten der 
Menschen verstehen.

Mobilität ist die Summe der Entscheidungen aller Menschen 
über Wege und Verkehrsmittel – wie sich die Menschen 
entscheiden und warum, erklärt ihr Mobilitätsverhalten.
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Die «klassische» Ökonomie glaubt zu wissen…
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«Die Entscheidung, welches Verkehrsmittel wir wählen…

…machen wir hauptsächlich von zwei Faktoren abhängig»:

…dass wir möglichst schnell ans 
Ziel kommen (Zeit)

…dass wir möglichst wenig Geld 
dafür bezahlen müssen (Kosten)

*In der klassischen Ökonomie wird der Mensch als Homo Oeconomicus betrachtet, als vollkommen rationales 
Wesen, das seine Entscheidungen mit einer klaren Präferenz zur Kosten-Nutzen-Maximierung trifft.



Aktuelle Massnahmen in der Mobilitätspolitik
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«
Mit der Pflicht zur Parkplatzbewirtschaftung wird eine 
Beschränkung des Kundenverkehrs und damit eine 

Verringerung der Emissionen […] beabsichtigt.»

«
Mit einer kostenpflichtigen 

Bewirtschaftung sind Anlagenbetreiber 
[von Parkierungsanlagen mit stark 

verkehrserzeugender Nutzung] verpflichtet, 
Gebühren zu erheben. Dadurch wird eine

Lenkungswirkung erzielt.»

«
In der Mall of Switzerland

in Ebikon LU müssen 
Autofahrer in der ersten 

Stunde weiterhin eine 
Parkgebühr von 2 
Franken zahlen.»

Parkierungsreglement Stadt Gossau (2021)

Mall of Switzerland –
Zofingertagblatt.ch (2022)

PBG-Revision ‘Parkierung’ des Kantons Zürich (2022)

Die Politik stützt ihre Mobilitätsmassnahmen unbesehen auf den Annahmen 
der klassischen Ökonomie, die sich im Wesentlichen auf 
Preis- und Zeitmechanismen fokussiert.



Ist menschliches Verhalten wirklich so simpel?
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Sind Zeit und Kosten die einzigen Verhaltenstreiber?
Werden sie rational wahrgenommen und verarbeitet?

Oder ist menschliches Verhalten 
in Wahrheit viel komplexer?

Schauen wir uns einige Beispiele an…



«Ich habe ein Auto gekauft, also nutze ich es auch.»
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Sunk Cost Fallacy
Mit dem «Blick in den Rückspiegel» 
rechtfertigen Menschen fälschlicherweise auch 
zukünftige Ausgaben.

«Jetzt habe ich schon das teure Auto gekauft, 
jetzt muss ich es auch nutzen.»

Der Effekt auf das Verhalten:

Ein Beispiel aus dem Verkehr:

Siehe bspw. Wichardt et al. 2008

Bereits getätigte Ausgaben oder Investitionen werden bei aktuellen 
Mobilitäts-Entscheidungen berücksichtigt, obwohl sie irrelevant sein sollten. 



«Ich mache es so, wie ich es immer mache.» 
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Status Quo Bias
Menschen tendieren dazu, den Status Quo ihrer 
Verkehrs-Gewohnheiten besser zu bewerten 
als mögliche Alternativen – 
nur weil es der Status Quo ist!

Autofahrer bleiben tendenziell beim Auto, 
ÖV-Fahrer blieben tendenziell beim ÖV.

Der Effekt auf das Verhalten:

Ein Beispiel aus dem Verkehr:

Vgl. Samuelson & Zeckhauser (1988), Kahneman, Knetsch & Thaler (1991)  

Gewohnheiten sind beharrlich. 
Sie zu verändern erfordert viel Aufwand und ist oft gar nicht möglich.
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«…ist für mich absolute Routine.»
Autonutzung ÖV-Nutzung

«Einkaufen mit dem Auto ist für mich Routine.»
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Menschen wählen das Auto für ihre Einkaufsfahrten, 
weil sie es gewohnt sind.

Online-Experiment – Die Teilnehmenden wurden über ihre Gewohnheiten 
von Einkaufsfahrten mit dem Auto und dem ÖV befragt:

46%-Punkte!

• Mit einer deutlichen Mehrheit 
(81%) empfinden die 
Befragten die Nutzung des 
Autos für Einkaufsfahrten als 
Routine

• Mit nur 35% Zustimmung         
(-46%) empfinden die 
Befragten die Nutzung des 
ÖVs für Einkaufsfahrten       
als Routine



«5 Minuten sind gar nicht so lang.» 
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Referenzpunkte
Menschen bewerten die Eigenschaften von 
Verkehrsmitteln nie objektiv – sie vergleichen mit 
persönlichen Referenzpunkten.

«5 Minuten länger im Verkehr stehen, nehme ich  
für einen Grosseinkauf gerne hin – So muss ich  
die Einkaufstaschen nicht schleppen.»

Der Effekt auf das Verhalten:

Ein Beispiel aus dem Verkehr:

Vgl. Kahneman und Tversky, 1979

Veränderungen bei Preisen und Zeiten werden nicht rational 
berücksichtigt, sondern mit subjektiven Referenzpunkten verglichen.



«Mit dem Auto Fahren? Das ist doch normal!»
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Menschen wählen das Auto für ihre Einkaufsfahrten, weil sie es als 
normal empfinden und es von ihnen als soziale Norm betrachtet wird.

Online-Experiment – Die Teilnehmenden wurden über ihre sozialen Normen
von Einkaufsfahrten mit dem Auto und dem ÖV befragt:

• Mit einer deutlichen 
Zustimmung von 81% 
empfinden die Befragten die 
Nutzung des Autos für 
Einkaufsfahrten als konform 
mit dem Verhalten anderer

• Mit nur 44% Zustimmung       
(-37%) empfinden die 
Befragten die Nutzung des 
ÖVs für Einkaufsfahrten als 
konform mit dem Verhalten 
anderer
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«…das machen alle anderen doch auch.»

Auto ÖV

37%-Punkte!



Ein Zwischenfazit
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Das menschliche Mobilitätsverhalten wird nur 
marginal durch «rationale» Faktoren wie Zeit 
und Kosten bestimmt, sondern viele weitere 
Faktoren haben massgeblichen Einfluss.



Ausgangslage: Krieg führt zur Energie-Krise
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Ausgangslage: Treibstoffe werden massiv teurer…
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Die Treibstoffpreise erleiden einen «exogenen Schock»: Russlands Angriff 
auf die Ukraine und die Energiekrise lassen die Treibstoffpreise explodieren.
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Entwicklung Treibstoffpreise Schweiz 2022

15FehrAdvice & Partners, 12. Juni 2023Daten aus dem Landesindex für Konsumentenpreise 2022.
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Wie würde sich «Homo Oeconomicus» verhalten?
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Wie verhalten sich die Menschen wirklich?
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Ergebnis: Die massiv steigenden Treibstoffpreise halten die Menschen nicht
davon ab, mit ihrem Auto einzukaufen.



Conclusio
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Menschen reagieren auf monetäre Anreize oft nicht so, wie die 
«klassische» Ökonomie es annimmt.

Der Mensch ist kein Homo Oeconomicus –
 auch bei Mobilitätsentscheidungen 

verhält er sich nicht rational.



Learnings & Empfehlungen

19

Es braucht einen Paradigmenwechsel in der Mobilitätspolitik 
hin zu einem realistischen Verständnis des menschlichen 
Verhaltens im Verkehr.

1

Dazu braucht es zwingend empirische Evidenz.2

Nur mit dem Verständnis der tatsächlichen Verhaltenstreiber 
können wirkungseffiziente Massnahmen entwickelt werden, 
die zur angestrebten Verhaltensänderung führen.  

3
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Neue Erkenntnisse bald zu lesen…
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Lesen Sie in unserer Studie aktuelle wissenschaftliche        
Erkenntnisse zum Mobilitätsverhalten:

Die Studie werden 
Sie im Fazitbericht im 
Nachgang zu diesem 
Anlass herunterladen 
können!

DOWNLOAD  
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Appendix
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